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ANLAGE 

Entwurf 

Schlussfolgerungen des Rates zum EU-Aktionsplan im Zollbereich zur Bekämpfung von 

Verletzungen der Rechte des geistigen Eigentums für den Zeitraum 2018 - 2022 

 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION – 

 

UNTER HINWEIS AUF 

 

– die Strategie EUROPA 2020 für intelligentes, nachhaltiges und integratives Wachstum (1); 

 

– die Mitteilung der Kommission über eine umfassende Strategie der EU zu den Rechten des 

geistigen Eigentums (2); 

 

– die Verordnung (EU) Nr. 608/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 12. Juni 

2013 zur Durchsetzung der Rechte geistigen Eigentums durch die Zollbehörden und zur 

Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 1383/2003 des Rates (3); 

                                                 
(1) Mitteilung der Kommission vom 3. März 2012: Europa 2020 - Eine Strategie für intelligentes, 

nachhaltiges und integratives Wachstum - KOM(2010) 2020 endgültig - nicht im Amtsblatt 
veröffentlicht. 

(2) Mitteilung der Kommission an das Europäische Parlament, den Rat, den Europäischen 
Wirtschafts- und Sozialausschuss und den Ausschuss der Regionen – Ein Binnenmarkt für 
Rechte des geistigen Eigentums – Förderung von Kreativität und Innovation zur 
Gewährleistung von Wirtschaftswachstum, hochwertigen Arbeitsplätzen sowie erstklassigen 
Produkten und Dienstleistungen in Europa - KOM(2011) 287. 

(3) ABl. L 181 vom 29.6.2013, S. 15. 
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– die Verordnung (EG) Nr. 515/97 des Rates vom 13. März 1997 über die gegenseitige 

Amtshilfe zwischen Verwaltungsbehörden der Mitgliedstaaten und die Zusammenarbeit 

dieser Behörden mit der Kommission im Hinblick auf die ordnungsgemäße Anwendung der 

Zoll- und der Agrarregelung (4); 

 

– Bestimmungen über die zwischen der EU und Drittländern vereinbarte gegenseitige Amtshilfe 

in Zollangelegenheiten; 

 

– die Entschließung des Rates zum EU-Aktionsplan im Zollbereich zur Bekämpfung von 

Verletzungen der Rechte des geistigen Eigentums für den Zeitraum 2013-2017 (5); 

 

IN ERWÄGUNG 

 

– der Schlussfolgerungen des Rates zum Fortschrittsbericht zur Strategie für die weitere 

Entwicklung der Zollunion (6); 

 

– des Berichts über die Durchführung des EU-Aktionsplans im Zollbereich zur Bekämpfung 

von Verletzungen der Rechte des geistigen Eigentums für den Zeitraum 2013-2017 (7); 

 

– der Erfahrungen, die im Rahmen der vorherigen EU-Aktionspläne gewonnen wurden – 

 

IST SICH des wirtschaftlichen Schadens und der Rufschädigung, die Unternehmen und 

Produktentwicklern der EU durch Verletzungen von Rechten des geistigen Eigentums 

entstehen, und der Profite BEWUSST, die die organisierte Kriminalität durch derartige 

illegale Tätigkeiten erzielt; 

 

IST BESORGT angesichts der Gefahren, die – neben den wirtschaftlichen und sozialen 

Folgen – von gefälschten und unerlaubt hergestellten Produkten für die Gesundheit und die 

Sicherheit der Verbraucher und Endnutzer und für die Umwelt ausgehen können; 

                                                 
(4) ABl. L 82 vom 22.3.1997, S. 1. 
(5) ABl. C 80 vom 19.3.2013, S. 1. 
(6) ABl. C 80 vom 19.3.2013, S. 11. 
(7) Dok. 6494/18. 
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BETONT, dass durch moderne und harmonisierte Konzepte für Zollkontrollen und die 

Zollzusammenarbeit ein hohes Maß an Schutz des Binnenmarktes der EU angestrebt werden 

soll, damit vor allem Handelsumlenkungen innerhalb der EU vermieden werden; 

 

IST SICH BEWUSST, dass die Zollbehörden mit den erforderlichen Instrumenten 

ausgestattet werden müssen, damit sie erfolgreich gegen neue Trends im internationalen 

Handel mit Produkten, mit denen Rechte des geistigen Eigentums verletzt werden, vorgehen 

können; 

 

BILLIGT den beigefügten EU-Aktionsplan im Zollbereich zur Bekämpfung von Verletzungen 

der Rechte des geistigen Eigentums für den Zeitraum 2018-2022, den der Vorsitz in 

Zusammenarbeit mit den Mitgliedstaaten und der Kommission ausgearbeitet hat; 

 

ERSUCHT 

 

– die Mitgliedstaaten und die Kommission, den beigefügten Aktionsplan effektiv und effizient 

durchzuführen und dabei die zur Verfügung stehenden Instrumente und Ressourcen 

umfassend zu nutzen; 

 

– die Kommission, in Zusammenarbeit mit den Mitgliedstaaten, 

 

 bis zum Frühjahr 2019 einen Fahrplan zur Durchführung des Aktionsplans 

auszuarbeiten; 

 die Durchführung des Aktionsplans zu überwachen; 

 dem Rat jährlich einen zusammenfassenden Bericht über die Durchführung des 

Aktionsplans vorzulegen; 

 dem Rat im Jahr 2022 einen Abschlussbericht über die Durchführung des Aktionsplans 

vorzulegen. 
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EU-Aktionsplan im Zollbereich zur Bekämpfung von Verletzungen der Rechte des geistigen 

Eigentums für den Zeitraum 2018-2022 

 

EINFÜHRUNG 

 

Die zahllosen Verletzungen von Rechten des geistigen Eigentums im Rahmen des Warenhandels 

sind ein schwerwiegendes weltweites Problem. Im Rahmen der Durchsetzung der Rechte des 

geistigen Eigentums haben die Zollbehörden in der EU im Jahr 2016 über 41 Millionen Artikel 

zurückgehalten. 

 

Die Wettbewerbsfähigkeit der Volkswirtschaften beruht zunehmend auf Kreativität und Innovation. 

In der Strategie Europa 2020 für intelligentes, nachhaltiges und integratives Wachstum ist der Weg 

zur wirtschaftlichen Erholung und zu Wachstum in Europa beschrieben. Die Förderung von Wissen 

und Innovation ist eine der drei Prioritäten der Strategie. 

 

Es müssen die Rahmenbedingungen für die Unternehmen verbessert werden, damit sie innovativ 

sein und den Schaden begrenzen können, den Fälscher, die die Investitionen, die Arbeit und den 

Markenruf des Rechtsinhabers ausnutzen, ihren legitimen Interessen zufügen. Besonderes 

Augenmerk erfordert auch die Bekämpfung internationaler Betrügergruppierungen und 

organisierter Kriminalität, die häufig auf leichte Gewinne und wirtschaftlichen Nutzen aus dem 

Handel mit gefälschten und unerlaubt hergestellten Produkten abzielen, sowie die Gefahren, die 

Verbrauchern und Endnutzern durch gefälschte Produkte entstehen können. 

 

Ein umfassender Rechtsrahmen für Rechte des geistigen Eigentums muss mit einer wirksamen 

Rechtsdurchsetzung kombiniert werden. Die Unternehmen und die Verbraucher sind in hohem 

Maße auf die Reaktionsfähigkeit der Durchsetzungsbehörden angewiesen. Die Zollbehörden spielen 

bei der Rechtsdurchsetzung eine zentrale Rolle: Sind Produkte, mit denen Rechte des geistigen 

Eigentums verletzt werden, erst einmal auf den Binnenmarkt gelangt, wird es sehr viel schwieriger, 

sie aus dem Verkehr zu ziehen. Es ist von entscheidender Bedeutung, die Tätigkeiten der 

europäischen Zollbehörden, mit denen Verletzungen von Rechten des geistigen Eigentums im 

Rahmen des grenzüberschreitenden Handels bekämpft werden sollen, zu koordinieren und zu 

planen. 
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EVALUIERUNG DES EU-AKTIONSPLANS FÜR DEN ZEITRAUM 2013-2017 

 
Die Ergebnisse der Umsetzung des Aktionsplans für den Zeitraum 2013-2017 sind in dem Bericht 

wiedergegeben, den die Kommissionsdienststellen in Zusammenarbeit mit den Mitgliedstaaten 

erstellt haben (8). 

 
In den letzten vier Jahren lag der Schwerpunkt auf der effektiven Durchführung und Überwachung 

der neuen EU-Vorschriften zur Durchsetzung der Rechte geistigen Eigentums durch die 

Zollbehörden, wobei gegen die wichtigsten Trends beim Handel mit Waren vorgegangen wurde, 

mit denen Rechte des geistigen Eigentums verletzt werden, und die Zusammenarbeit mit der 

Europäischen Beobachtungsstelle für Verletzungen von Rechten des geistigen Eigentums, die zum 

Amt der Europäischen Union für geistiges Eigentum (EUIPO) gehört, und mit den 

Strafverfolgungsbehörden intensiviert wurde. 

 
Die Zollverwaltungen der Mitgliedstaaten und die Kommission haben beträchtliche Anstrengungen 

unternommen und arbeiten proaktiv darauf hin, die Herausforderungen bei der Durchsetzung der 

Rechte des geistigen Eigentums zu bewältigen und den Zustrom von Waren, mit denen Rechte des 

geistigen Eigentums verletzt werden, in die EU einzudämmen. 

 
Alle Mittel wurden aufgeboten, um über die Verordnung (EU) Nr. 608/2013 zu informieren und 

dafür zu sorgen, dass sie von allen betroffenen öffentlichen und privaten Interessenträgern ihrem 

vollen Potenzial entsprechend genutzt wird. Die Unterstützungsbesuche haben sich für alle 

Beteiligten als besonders nützlich erwiesen – für die Sachverständigen aus den verschiedenen 

Mitgliedstaaten, um die Durchführungspraxis zu erörtern, und für die Kommission, um sich einen 

Gesamtüberblick über die Umsetzung zu verschaffen. 

 
Bei der Anzahl der von den Zollverwaltungen bewilligten Anträge auf Tätigwerden (AFA) ist eine 

stete Zunahme festzustellen (von 26 865 im Jahr 2013 auf 34 931 im Jahr 2017). 

 
Für 2016 weisen die Statistiken über 41 Mio. zurückgehaltene Artikel aus. Der Schätzwert der 

entsprechenden echten Produkte belief sich auf knapp 672 Mio. Euro. Käufe über das Internet 

haben die Zahl der Fälle im Rahmen von Postsendungen, die sich zwischen 2009 und 2011 

verdreifacht haben, stark ansteigen lassen. 

                                                 
(8) COM(2018) 77 final. 
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Die Zusammenarbeit mit den Interessengruppen über die Beobachtungsstelle der EU und mit ihr 

sowie die Zusammenarbeit mit Drittländern wurde verstärkt. Auch die Herausforderungen bei der 

Zusammenarbeit zwischen den Rechtsdurchsetzungsbehörden, die im Bereich der Bekämpfung von 

Verletzungen der Rechte des geistigen Eigentums tätig sind, wurden angegangen; der Dialog zeigte, 

wie wichtig es ist, die Anstrengungen in diesem Bereich fortzusetzen. 

 

Der Handel mit Waren, mit denen Rechte des geistigen Eigentums verletzt werden, bleibt jedoch 

weit verbreitet und nimmt noch weiter zu. Nach den jüngsten verfügbaren Daten aus dem Jahr 2013 

entspricht der Handel mit nachgeahmten Waren bis zu 2,5 % des gesamten Welthandels 

bzw. 338 Mrd. EUR (9). Die Auswirkungen der Marken- und Produktpiraterie sind in der 

Europäischen Union besonders gravierend, da nachgeahmte bzw. unerlaubt hergestellte Waren bis 

zu 5 % der EU-Einfuhren bzw. 85 Mrd. Euro ausmachen. In einer Reihe sektorspezifischer Studien 

hat das EUIPO eine Schätzung der aufgrund von Produktfälschung entgangenen Verkäufe in 

13 Sektoren (direkt in den analysierten Branchen und in ihrer gesamten Lieferkette) vorgenommen. 

Diese beliefen sich insgesamt auf über 100 Mrd. EUR jährlich (10). 

 

Die Evaluierung des Aktionsplans macht deutlich, dass weitere Entwicklungen erforderlich sind, 

um in der gesamten Union eine effektive Durchsetzung der Rechte des geistigen Eigentums durch 

die Zollbehörden sicherzustellen, Instrumente für das Risikomanagement im Bereich der Rechte des 

geistigen Eigentums zu entwickeln und die Zusammenarbeit zwischen den Zollbehörden und 

Europol sowie zwischen den Zollbehörden und der Polizei und anderen Durchsetzungsbehörden zu 

verstärken. 

                                                 
(9) Trade in Counterfeit and Pirated Goods: Mapping the Economic Impact,  

OECD/EUIPO (2016) https://euipo.europa.eu/tunnel-
web/secure/webdav/guest/document_library/observatory/documents/Mapping_the_Economic 
Impact_study/Mapping_the_Economic_Impact_en.pdf. 

(10) Synthesis Report on IPR Infringement 2018, EUIPO (2018) 
https://euipo.europa.eu/tunnel-
web/secure/webdav/guest/document_library/observatory/docs/Full%20Report/Full%20Synthe
sis%20Report%20EN.pdf. 
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WEITERES VORGEHEN 

 

Verletzungen von Rechten des geistigen Eigentums stellen auch weiterhin eine wachsende 

Bedrohung dar, der schwer beizukommen ist. Die Koordinierung der Tätigkeiten der Zollbehörden 

hat zu besseren Ergebnissen geführt und damit ihren Zusatznutzen unter Beweis gestellt. Der 

Aktionsplan zur Bekämpfung von Verletzungen der Rechte des geistigen Eigentums im Zollbereich 

sollte daher in den kommenden Jahren unbedingt fortgeführt werden. 

 

Am 29. November 2017 hat die Kommission ein umfassendes Maßnahmenpaket angenommen, das 

die Anwendung und Durchsetzung der Rechte des geistigen Eigentums innerhalb der 

Mitgliedstaaten der EU, an den Grenzen der EU und auf internationaler Ebene weiter verbessern 

soll. In der Mitteilung der Kommission "Ein ausgewogenes System zur Durchsetzung von Rechten 

des geistigen Eigentums als Antwort auf die gesellschaftlichen Herausforderungen von heute" 

(COM(2017) 707) vom 29. November 2017 heißt es, dass die Kommission den nationalen 

Behörden auf der Grundlage der Ergebnisse des derzeitigen EU-Zollaktionsplans eine gezieltere 

Unterstützung anbieten und mit der Ratspräsidentschaft auf einen neuen, für 2018 vorgesehenen 

Zollaktionsplan hinarbeiten werde. 

 

Der neue Aktionsplan enthält einige zentrale Aspekte vorheriger Aktionspläne, die nach wie vor 

Geltung haben und weiter vertieft und umgesetzt werden sollen. Die Erfahrungen bei der 

Durchführung des Aktionsplans für den Zeitraum 2013-2017 haben außerdem gezeigt, dass unser 

Vorgehen in Anbetracht knapper Ressourcen in den Verwaltungen angepasst werden muss. Die 

durchzuführenden Maßnahmen sollten klar umrissen sein und mit Indikatoren verknüpft werden, 

die eine Messung der Ergebnisse ermöglichen. Die Zusammenarbeit mit der Europäischen 

Beobachtungsstelle für Verletzungen von Rechten des geistigen Eigentums, dem Europäischen Amt 

für Betrugsbekämpfung (OLAF) und europäischen Durchsetzungsstellen, die keine Zollbehörden 

sind, sollte im Rahmen ihrer jeweiligen Zuständigkeiten ausgebaut werden. Mit dem Programm 

"Zoll 2020" soll wie mit den vorherigen Programmen die Durchführung dieses Aktionsplans weiter 

gefördert werden. 
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Mit diesem Aktionsplan werden daher die folgenden strategischen Ziele verfolgt: 

 
 Gewährleistung einer effektiven Durchsetzung der Rechte des geistigen Eigentums durch die 

Zollbehörden in der gesamten Union; 
 

 Bekämpfung vorherrschender Trends beim Handel mit Waren, mit denen Rechte des geistigen 
Eigentums verletzt werden; 
 

 Bekämpfung des Handels mit Waren, mit denen Rechte des geistigen Eigentums verletzt 
werden, in der gesamten internationalen Lieferkette; 
 

 Stärkung der Zusammenarbeit mit der Europäischen Beobachtungsstelle für Verletzungen von 

Rechten des geistigen Eigentums und den Strafverfolgungsbehörden. 

 
Der Aktionsplan gilt für den Zeitraum von 2018 bis 2022. 

 
FAHRPLAN 

 
Die Kommission wird in Zusammenarbeit mit Experten der Mitgliedstaaten einen Fahrplan 

aufstellen, in dem die Maßnahmen und Instrumente umrissen werden, die in einem vereinbarten 

Zeitrahmen zum Einsatz kommen sollen; dabei werden die Auswirkungen auf Finanzmittel und 

Humanressourcen berücksichtigt. Der vereinbarte Fahrplan wird dem Rat im Frühjahr 2019 

vorgelegt. 

 
ÜBERPRÜFUNGSMECHANISMUS 

 
Die Kommission wird dem Rat in Zusammenarbeit mit den Experten der Mitgliedstaaten jährlich 

einen zusammenfassenden Bericht vorlegen, in dem ausgehend von dem Fahrplan der Stand der 

Durchführung des Aktionsplans beschrieben wird. Ein ausführlicherer Bericht wird im letzten Jahr 

erstellt. 

 
FAZIT 

 
Der EU-Aktionsplan im Zollbereich zur Bekämpfung von Verletzungen der Rechte des geistigen 

Eigentums für den Zeitraum 2018-2022 ist beigefügt. Die Kommission wird zunächst den oben 

genannten Fahrplan erstellen. 

 

www.parlament.gv.at

https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=36223&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:12002/1/18;Nr:12002;Rev:1;Year:18;Rev2:1&comp=12002%7C2018%7C


  12
00

2/
1/

18
 R

EV
 1

 
 

bh
w

/H
B

A
/c

at
 

10
 

A
N

LA
G

E 
EC

O
M

P.
 3

 B
 

 
D

E
 

 1.
 

G
E

W
Ä

H
R

L
E

IS
T

U
N

G
 E

IN
E

R
 E

FF
E

K
T

IV
E

N
 D

U
R

C
H

SE
T

ZU
N

G
 D

E
R

 R
E

C
H

T
E

 D
E

S 
G

E
IS

T
IG

E
N

 E
IG

E
N

T
U

M
S 

D
U

R
C

H
 D

IE
 

Z
O

L
L

B
E

H
Ö

R
D

E
N

 IN
 D

E
R

 G
E

SA
M

T
E

N
 U

N
IO

N
 

E
in

ze
lz

ie
l 1

.1
: I

ns
tr

um
en

te
n 

fü
r 

di
e 

ko
rr

ek
te

 u
nd

 e
ff

iz
ie

nt
e 

D
ur

ch
fü

hr
un

g 
de

r 
E

U
-V

or
sc

hr
ift

en
 

A
kt

io
ne

n 
In

di
ka

to
re

n 
Zu

st
än

di
ge

 A
kt

eu
re

 

1.
1.

1.
 

A
kt

ua
lis

ie
ru

ng
 d

es
 H

an
db

uc
hs

 fü
r 

R
ec

ht
si

nh
ab

er
, d

ie
 A

nt
rä

ge
 a

uf
 T

ät
ig

w
er

de
n 

st
el

le
n,

 m
ith

ilf
e 

de
r n

eu
en

 F
or

m
bl

ät
te

r, 
di

e 
in

 

de
r D

ur
ch

fü
hr

un
gs

ve
ro

rd
nu

ng
 (E

U
) 2

01
8/

58
2 

de
r K

om
m

is
si

on
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
r 

D
ur

ch
fü

hr
un

gs
ve

ro
rd

nu
ng

 (E
U

) N
r. 

13
52

/2
01

3 

vo
rg

es
eh

en
 si

nd
 

A
kt

ua
lis

ie
ru

ng
 d

es
 a

uf
 W

eb
si

te
s v

er
öf

fe
nt

lic
ht

en
 

H
an

db
uc

hs
 

K
om

m
is

si
on

 &
 M

itg
lie

ds
ta

at
en

 

1.
1.

2.
 

A
kt

ua
lis

ie
ru

ng
 d

er
 L

ei
tli

ni
en

 fü
r d

ie
 A

nn
ah

m
e 

un
d 

B
ea

rb
ei

tu
ng

 v
on

 A
nt

rä
ge

n 
au

f T
ät

ig
w

er
de

n 

in
 a

lle
n 

EU
-A

m
ts

sp
ra

ch
en

, d
am

it 
ei

ne
 b

es
se

re
 

Q
ua

lit
ät

 d
er

 U
ni

on
sa

nt
rä

ge
 g

ew
äh

rle
is

te
t i

st
  

B
er

üc
ks

ic
ht

ig
t w

er
de

n 
di

e 
Em

pf
eh

lu
ng

en
 d

es
 

Se
m

in
ar

s ü
be

r R
ec

ht
e 

de
s g

ei
st

ig
en

 E
ig

en
tu

m
s u

nd
 

di
e 

H
ar

m
on

is
ie

ru
ng

 d
es

 B
ea

nt
ra

gu
ng

sp
ro

ze
ss

es
 

(M
ün

ch
en

, 2
5.

 u
nd

 2
6.

 O
kt

ob
er

 2
01

6)
. 

A
kt

ua
lis

ie
rte

 L
ei

tli
ni

en
 li

eg
en

 v
or

. 

K
om

m
is

si
on

 &
 M

itg
lie

ds
ta

at
en

 

www.parlament.gv.at

https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=36223&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:12002/1/18;Nr:12002;Rev:1;Year:18;Rev2:1&comp=12002%7C2018%7C
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=36223&code1=VER&code2=&gruppen=Link:2018/58;Nr:2018;Year:58&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=36223&code1=VER&code2=&gruppen=Link:1352/2013;Nr:1352;Year:2013&comp=


  12
00

2/
1/

18
 R

EV
 1

 
 

bh
w

/H
B

A
/c

at
 

11
 

A
N

LA
G

E 
EC

O
M

P.
 3

 B
 

 
D

E
 

 1.
1.

3.
 

U
nt

er
st

üt
zu

ng
sb

es
uc

h 
ei

ne
s a

us
 E

xp
er

te
n 

fü
r 

R
ec

ht
e 

de
s g

ei
st

ig
en

 E
ig

en
tu

m
s u

nd
 d

er
 

K
om

m
is

si
on

 b
es

te
he

nd
en

 T
ea

m
s i

n 
al

le
n 

M
itg

lie
ds

ta
at

en
, b

ei
 d

en
en

 e
s i

n 
er

st
er

 L
in

ie
 u

m
 

di
e 

fe
st

ge
st

el
lte

n 
Pr

ob
le

m
e 

un
d 

A
uf

ga
be

n 
be

i 

de
r D

ur
ch

se
tz

un
g 

de
r R

ec
ht

e 
de

s g
ei

st
ig

en
 

Ei
ge

nt
um

s d
ur

ch
 d

ie
 Z

ol
lb

eh
ör

de
n 

ge
he

n 
so

ll 

m
it 

de
m

 Z
ie

l, 
ei

ne
 k

or
re

kt
e 

un
d 

ef
fiz

ie
nt

e 

D
ur

ch
fü

hr
un

g 
de

r E
U

-V
or

sc
hr

ift
en

 z
u 

ge
w

äh
rle

is
te

n 

A
bg

es
ta

tte
te

 B
es

uc
he

, e
rö

rte
rte

 P
ro

bl
em

e 
un

d 

H
er

au
sf

or
de

ru
ng

en
 u

nd
 g

eg
eb

en
en

fa
lls

 e
rte

ilt
e 

R
at

sc
hl

äg
e 

D
en

 fe
st

ge
st

el
lte

n 
Pr

ob
le

m
e 

w
ird

 n
ac

hg
eg

an
ge

n 

un
d 

er
fo

rd
er

lic
he

nf
al

ls
 w

er
de

n 
Pl

än
e 

fü
r d

en
 

K
ap

az
itä

ts
au

fb
au

 e
rs

te
llt

 

R
eg

el
m

äß
ig

e 
B

er
at

un
ge

n 
in

 d
en

 S
itz

un
ge

n 
de

r 

Sa
ch

ve
rs

tä
nd

ig
en

gr
up

pe
 fü

r Z
ol

lfr
ag

en
, A

bt
ei

lu
ng

 

fü
r d

ie
 D

ur
ch

se
tz

un
g 

de
r R

ec
ht

e 
de

s g
ei

st
ig

en
 

Ei
ge

nt
um

s, 
üb

er
 d

ie
 P

ro
bl

em
e 

un
d 

H
er

au
sf

or
de

ru
ng

en
 u

nd
 d

as
 b

is
he

rig
e 

V
or

ge
he

n 

K
om

m
is

si
on

 &
 M

itg
lie

ds
ta

at
en

 

E
in

ze
lz

ie
l 1

.2
: A

us
ba

u 
de

r 
C

O
PI

S-
D

at
en

ba
nk

 u
nd

 N
ut

zu
ng

 a
lle

r 
ih

re
r 

Fu
nk

tio
ne

n 
 

A
kt

io
ne

n 
In

di
ka

to
re

n 
Zu

st
än

di
ge

 A
kt

eu
re

 

1.
2.

1.
 

V
ol

ls
tä

nd
ig

e 
N

ut
zu

ng
 d

er
 F

un
kt

io
ne

n 
vo

n 

C
O

PI
S 

 

U
m

fa
ss

en
de

 N
ut

zu
ng

 d
er

 S
uc

h-
 u

nd
 

M
el

de
fu

nk
tio

ne
n 

vo
n 

C
O

PI
S 

D
ie

 n
ot

w
en

di
ge

n 
V

er
be

ss
er

un
ge

n 
de

r F
un

kt
io

ne
n 

vo
n 

C
O

PI
S 

w
er

de
n 

er
m

itt
el

t u
nd

 v
or

ge
no

m
m

en
 

K
om

m
is

si
on

 &
 M

itg
lie

ds
ta

at
en

  

www.parlament.gv.at

https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=36223&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:12002/1/18;Nr:12002;Rev:1;Year:18;Rev2:1&comp=12002%7C2018%7C


  12
00

2/
1/

18
 R

EV
 1

 
 

bh
w

/H
B

A
/c

at
 

12
 

A
N

LA
G

E 
EC

O
M

P.
 3

 B
 

 
D

E
 

 1.
2.

2.
 

A
us

w
ei

tu
ng

 d
er

 b
es

te
he

nd
en

 In
te

gr
at

io
n 

zw
is

ch
en

 C
O

PI
S 

un
d 

de
r D

at
en

ba
nk

 z
ur

 

D
ur

ch
se

tz
un

g 
(E

D
B

) i
m

 H
in

bl
ic

k 
au

f 

el
ek

tro
ni

sc
he

 A
nt

rä
ge

 a
uf

 T
ät

ig
w

er
de

n,
 b

ei
 

de
ne

n 
de

r R
ec

ht
ei

nh
ab

er
 o

hn
e 

A
nt

ra
g 

au
f P

ap
ie

r 

ei
n 

Tä
tig

w
er

de
n 

be
an

tra
ge

n 
ka

nn
 

 
D

am
it 

ei
n 

A
nt

ra
g 

au
f T

ät
ig

w
er

de
n 

be
i d

er
 

Zo
llb

eh
ör

de
 p

ap
ie

rlo
s b

ea
rb

ei
te

t w
er

de
n 

ka
nn

, 

m
us

s e
in

 P
or

ta
l f

ür
 d

ie
 R

ec
ht

ei
nh

ab
er

 

ei
ng

er
ic

ht
et

 w
er

de
n.

 M
it 

H
ilf

e 
di

es
es

 P
or

ta
ls

 

kö
nn

en
 d

ie
se

 d
ie

 A
ng

ab
en

 z
um

 A
nt

ra
g 

au
f 

Tä
tig

w
er

de
n 

ni
ch

t n
ur

 e
le

kt
ro

ni
sc

h 
ei

ng
eb

en
, 

so
nd

er
n 

au
ch

 a
kt

ua
lis

ie
re

n 
un

d 
di

e 

V
er

lä
ng

er
un

g 
de

r G
el

tu
ng

sd
au

er
 ih

re
s A

nt
ra

gs
 

be
an

tra
ge

n.
 D

am
it 

di
e 

M
itg

lie
ds

ta
at

en
 d

ie
se

m
 

el
ek

tro
ni

sc
he

n 
In

fo
rm

at
io

ns
au

st
au

sc
h 

ve
rtr

au
en

, 

m
us

s e
r d

en
 Z

ol
lb

eh
ör

de
n 

di
es

el
be

n 
G

ar
an

tie
n 

w
ie

 d
as

 d
er

ze
iti

ge
 p

ap
ie

rb
as

ie
rte

 V
er

fa
hr

en
 

bi
et

en
 

G
ep

la
nt

, e
nt

w
ic

ke
lt 

un
d 

ge
sc

ha
ff

en
 w

ird
 e

in
 

Sy
st

em
, d

as
 m

in
de

st
en

s 

 
di

e 
el

ek
tro

ni
sc

he
 S

te
llu

ng
 v

on
 A

nt
rä

ge
n 

au
f 

Tä
tig

w
er

de
n 

be
i C

O
PI

S 
üb

er
 d

ie
 E

D
B

 (b
zw

. d
as

 

in
 A

rb
ei

t b
ef

in
dl

ic
he

 n
eu

e 
Po

rta
l f

ür
 d

ie
 

D
ur

ch
se

tz
un

g 
de

r R
ec

ht
e 

de
s g

ei
st

ig
en

 

Ei
ge

nt
um

s)
, e

in
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
Ü

be
rs

et
zu

ng
en

 d
er

 

re
le

va
nt

en
 F

el
de

r i
n 

al
le

 S
pr

ac
he

n 
de

r i
n 

B
et

ra
ch

t k
om

m
en

de
n 

Lä
nd

er
 e

rm
ög

lic
ht

 

 
di

e 
el

ek
tro

ni
sc

he
 S

te
llu

ng
 v

on
 A

nt
rä

ge
n 

au
f 

V
er

lä
ng

er
un

g 
be

i C
O

PI
S 

üb
er

 d
ie

 E
D

B
 

er
m

ög
lic

ht
 

 
di

e 
el

ek
tro

ni
sc

he
 Ü

be
rm

itt
lu

ng
 v

on
 Ä

nd
er

un
ge

n 

an
 e

in
em

 v
or

lie
ge

nd
en

 A
nt

ra
g 

au
f T

ät
ig

w
er

de
n 

du
rc

h 
ei

ne
n 

sy
nc

hr
on

is
ie

rte
n 

D
at

en
au

st
au

sc
h 

zw
is

ch
en

 d
er

 E
D

B
 u

nd
 C

O
PI

S 
er

m
ög

lic
ht

 

 
Fu

nk
tio

ne
n 

fü
r d

ie
 N

ic
ht

ab
st

re
itb

ar
ke

it 

be
re

its
te

llt
, d

ie
 d

er
 R

ec
ht

ei
nh

ab
er

 fa
ku

lta
tiv

 

be
tä

tig
en

 k
an

n,
 u

m
 si

ch
er

zu
st

el
le

n,
 d

as
s s

ei
n 

A
nt

ra
g 

fü
r d

ie
 B

eh
ör

de
n 

ve
rtr

au
en

sw
ür

di
g 

is
t 

Eu
ro

pä
is

ch
e 

B
eo

ba
ch

tu
ng

ss
te

lle
 fü

r 

V
er

le
tz

un
ge

n 
vo

n 
R

ec
ht

en
 d

es
 

ge
is

tig
en

 E
ig

en
tu

m
s i

n 

Zu
sa

m
m

en
ar

be
it 

m
it 

de
r 

K
om

m
is

si
on

 u
nd

 d
en

 

M
itg

lie
ds

ta
at

en
 

www.parlament.gv.at

https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=36223&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:12002/1/18;Nr:12002;Rev:1;Year:18;Rev2:1&comp=12002%7C2018%7C


  12
00

2/
1/

18
 R

EV
 1

 
 

bh
w

/H
B

A
/c

at
 

13
 

A
N

LA
G

E 
EC

O
M

P.
 3

 B
 

 
D

E
 

 1.
2.

3.
 

N
ut

zu
ng

 m
ög

lic
he

r S
yn

er
gi

en
 z

w
is

ch
en

 b
er

ei
ts

 

be
st

eh
en

de
n 

In
fo

rm
at

io
ns

sy
st

em
en

 w
ie

 C
O

PI
S 

un
d 

A
C

IS
T 

un
d 

ED
B

 (f
ür

 d
ie

 M
el

du
ng

 v
on

 

Zu
rü

ck
ha

ltu
ng

en
) 

D
ie

 D
at

en
sp

ei
ch

er
un

g 
un

d 
de

r 

In
fo

rm
at

io
ns

au
st

au
sc

h 
üb

er
 Z

ur
üc

kh
al

tu
ng

en
 w

ird
 

zw
is

ch
en

 d
en

 M
itg

lie
ds

ta
at

en
 m

ög
lic

hs
t w

ei
tg

eh
en

d 

ha
rm

on
is

ie
rt.

 

G
ep

la
nt

, e
nt

w
ic

ke
lt 

un
d 

ei
ng

er
ic

ht
et

 w
ird

 e
in

 

Sy
st

em
, d

as
 d

en
 A

us
ta

us
ch

 v
on

 In
fo

rm
at

io
ne

n 
üb

er
 

Zu
rü

ck
ha

ltu
ng

en
 z

w
is

ch
en

 d
en

 

In
fo

rm
at

io
ns

sy
st

em
en

 e
rm

ög
lic

ht
 

Eu
ro

pä
is

ch
e 

B
eo

ba
ch

tu
ng

ss
te

lle
 fü

r 

V
er

le
tz

un
ge

n 
vo

n 
R

ec
ht

en
 d

es
 

ge
is

tig
en

 E
ig

en
tu

m
s i

n 

Zu
sa

m
m

en
ar

be
it 

m
it 

de
r 

K
om

m
is

si
on

 u
nd

 d
en

 

M
itg

lie
ds

ta
at

en
 

E
in

ze
lz

ie
l 1

.3
: A

uf
kl

är
un

g 
de

r 
R

ec
ht

si
nh

ab
er

 u
nd

 A
kt

eu
re

 

A
kt

io
ne

n 
In

di
ka

to
re

n 
Zu

st
än

di
ge

 A
kt

eu
re

 

1.
3.

1.
 

In
fo

rm
at

io
n 

de
r R

ec
ht

si
nh

ab
er

 u
nd

 A
kt

eu
re

 ü
be

r 

di
e 

EU
-V

or
sc

hr
ift

en
  

In
fo

rm
at

io
n 

üb
er

 d
en

 R
ec

ht
sr

ah
m

en
 in

 K
M

U
-

H
el

pd
es

ks
 

K
om

m
is

si
on

 

A
kt

ua
lis

ie
ru

ng
 sp

ez
ie

lle
r T

ei
le

 d
es

 tr
an

sa
tla

nt
is

ch
en

 

Po
rta

ls
 ü

be
r d

ie
 Z

ol
ld

ur
ch

se
tz

un
g 

 

 

In
fo

rm
at

io
n 

üb
er

 d
en

 R
ec

ht
sr

ah
m

en
 b

ei
 

O
rg

an
is

at
io

ne
n 

de
r M

itg
lie

ds
ta

at
en

 z
ur

 

U
nt

er
st

üt
zu

ng
 v

on
 K

M
U

 u
nd

 e
in

sc
hl

äg
ig

en
 

A
bt

ei
lu

ng
en

 u
nd

 S
te

lle
n,

 d
ie

 fü
r g

ew
er

bl
ic

he
s u

nd
 

ge
is

tig
es

 E
ig

en
tu

m
 z

us
tä

nd
ig

 si
nd

 

K
om

m
is

si
on

 &
 M

itg
lie

ds
ta

at
en

 

www.parlament.gv.at

https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=36223&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:12002/1/18;Nr:12002;Rev:1;Year:18;Rev2:1&comp=12002%7C2018%7C


  12
00

2/
1/

18
 R

EV
 1

 
 

bh
w

/H
B

A
/c

at
 

14
 

A
N

LA
G

E 
EC

O
M

P.
 3

 B
 

 
D

E
 

 1.
3.

2.
 

R
eg

el
m

äß
ig

e 
Zu

sa
m

m
en

kü
nf

te
 a

uf
 E

U
-E

be
ne

 

zw
is

ch
en

 Z
ol

lb
eh

ör
de

n,
 V

er
tre

te
rn

 d
er

 

R
ec

ht
in

ha
be

r u
nd

 so
ns

tig
en

 A
kt

eu
re

n,
 d

ie
 a

n 
de

r 

D
ur

ch
se

tz
un

g 
vo

n 
R

ec
ht

en
 d

es
 g

ei
st

ig
en

 

Ei
ge

nt
um

s b
et

ei
lig

t s
in

d 
 

M
in

de
st

en
s e

in
e 

Zu
sa

m
m

en
ku

nf
t p

ro
 Ja

hr
  

K
om

m
is

si
on

, M
itg

lie
ds

ta
at

en
 &

 

R
ec

ht
si

nh
ab

er
/s

on
st

ig
e 

be
te

ili
gt

e 

A
kt

eu
re

  

E
in

ze
lz

ie
l 1

.4
: J

äh
rl

ic
he

 V
er

öf
fe

nt
lic

hu
ng

 v
on

 S
ta

tis
tik

en
 

A
kt

io
ne

n 
In

di
ka

to
re

n 
Zu

st
än

di
ge

 A
kt

eu
re

 

1.
4.

1.
 

V
er

öf
fe

nt
lic

hu
ng

 e
in

es
 jä

hr
lic

he
n 

St
at

is
tik

be
ric

ht
s d

er
 E

U
 ü

be
r d

ie
 D

ur
ch

se
tz

un
g 

de
r R

ec
ht

e 
de

s g
ei

st
ig

en
 E

ig
en

tu
m

s d
ur

ch
 d

en
 

Zo
ll 

Jä
hr

lic
he

 B
er

ic
ht

e 
lie

ge
n 

im
 Ju

li 
vo

r  
K

om
m

is
si

on
 

1.
4.

2.
 

A
us

ta
us

ch
 b

ew
äh

rte
r V

or
ge

he
ns

w
ei

se
n 

zw
is

ch
en

 d
en

 M
itg

lie
ds

ta
at

en
 b

ei
 d

er
 

V
er

öf
fe

nt
lic

hu
ng

 jä
hr

lic
he

r n
at

io
na

le
r B

er
ic

ht
e 

un
d 

St
at

is
tik

en
 ü

be
r d

ie
 D

ur
ch

se
tz

un
g 

de
r 

R
ec

ht
e 

de
s g

ei
st

ig
en

 E
ig

en
tu

m
s d

ur
ch

 d
en

 Z
ol

l 

D
ie

 b
ew

äh
rte

n 
V

or
ge

he
ns

w
ei

se
n 

lie
ge

n 
de

n 

Zo
llb

eh
ör

de
n 

vo
r. 

N
at

io
na

le
 B

er
ic

ht
e 

w
er

de
n 

er
st

el
lt 

un
d 

ge
ge

be
ne

nf
al

ls
 v

er
öf

fe
nt

lic
ht

. 

K
om

m
is

si
on

 &
 M

itg
lie

ds
ta

at
en

  

www.parlament.gv.at

https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=36223&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:12002/1/18;Nr:12002;Rev:1;Year:18;Rev2:1&comp=12002%7C2018%7C


  12
00

2/
1/

18
 R

EV
 1

 
 

bh
w

/H
B

A
/c

at
 

15
 

A
N

LA
G

E 
EC

O
M

P.
 3

 B
 

 
D

E
 

 2.
 

B
E

K
Ä

M
PF

U
N

G
 V

O
R

H
E

R
R

SC
H

E
N

D
E

R
 T

R
E

N
D

S 
B

E
IM

 H
A

N
D

E
L 

M
IT

 W
A

R
E

N
, M

IT
 D

E
N

E
N

 R
E

C
H

T
E

 D
E

S 
G

E
IS

T
IG

E
N

 

E
IG

E
N

T
U

M
S 

V
E

R
L

E
T

Z
T 

W
E

R
D

E
N

 

E
in

ze
lz

ie
l 2

.1
: E

nt
w

ic
kl

un
g 

m
aß

ge
sc

hn
ei

de
rt

er
 K

on
ze

pt
e 

fü
r 

Pa
ke

t-
 u

nd
 P

os
ts

en
du

ng
en

 

A
kt

io
ne

n 
In

di
ka

to
re

n 
Zu

st
än

di
ge

 A
kt

eu
re

 

2.
1.

1.
 

A
us

ta
us

ch
 b

ew
äh

rte
r V

or
ge

he
ns

w
ei

se
n 

be
i d

en
 

M
aß

na
hm

en
 d

es
 Z

ol
ls

 im
 H

in
bl

ic
k 

au
f d

en
 

el
ek

tro
ni

sc
he

n 
H

an
de

l a
ls

 E
rg

än
zu

ng
 d

er
 A

rb
ei

t 

de
r G

ru
pp

e 
"Z

us
am

m
en

ar
be

it 
im

 Z
ol

lw
es

en
" 

(R
at

 d
er

 E
U

) i
m

 B
er

ei
ch

 d
er

 z
ol

lb
ez

og
en

en
 

In
te

rn
et

-K
rim

in
al

itä
t  

D
en

 Z
ol

lb
eh

ör
de

n 
lie

ge
n 

be
w

äh
rte

 

V
or

ge
he

ns
w

ei
se

n 
vo

r, 
da

m
it 

de
r Z

ol
l d

ie
 R

ec
ht

e 
im

 

el
ek

tro
ni

sc
he

n 
H

an
de

l b
es

se
r d

ur
ch

se
tz

en
 k

an
n 

So
fe

rn
 v

or
ha

nd
en

 u
nd

 a
ng

ez
ei

gt
, s

ol
lte

n 
ne

ue
 

In
st

ru
m

en
te

 u
nd

 T
ec

hn
ik

en
 (z

.B
. B

lo
ck

ch
ai

n)
 

ve
rw

en
de

t w
er

de
n.

 

Er
fo

rd
er

lic
he

nf
al

ls
 so

llt
en

 n
eu

e 
R

ec
ht

sv
or

sc
hr

ift
en

 

en
tw

ic
ke

lt 
w

er
de

n.
 

K
om

m
is

si
on

 &
 M

itg
lie

ds
ta

at
en

 

www.parlament.gv.at

https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=36223&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:12002/1/18;Nr:12002;Rev:1;Year:18;Rev2:1&comp=12002%7C2018%7C
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=36223&code1=RAG&code2=R-1592&gruppen=&comp=


  12
00

2/
1/

18
 R

EV
 1

 
 

bh
w

/H
B

A
/c

at
 

16
 

A
N

LA
G

E 
EC

O
M

P.
 3

 B
 

 
D

E
 

 2.
1.

2.
 

B
eo

ba
ch

tu
ng

 d
er

 Ä
nd

er
un

ge
n 

im
 R

ah
m

en
 d

es
 

W
el

tp
os

tv
er

ei
ns

 (W
PV

) i
m

 B
er

ei
ch

 d
es

 

el
ek

tro
ni

sc
he

n 
H

an
de

ls
 u

nd
 o

pt
im

al
e 

N
ut

zu
ng

 

de
r d

ie
sb

ez
üg

lic
he

n 
En

tw
ic

kl
un

ge
n 

fü
r d

ie
 

D
ur

ch
se

tz
un

g 
de

r R
ec

ht
e 

de
s g

ei
st

ig
en

 

Ei
ge

nt
um

s d
ur

ch
 d

en
 Z

ol
l 

D
ie

 Ä
nd

er
un

ge
n 

im
 R

ah
m

en
 d

es
 W

PV
 w

er
de

n 

ve
rf

ol
gt

 u
nd

 d
en

 Z
ol

lb
eh

ör
de

n 
zu

r K
en

nt
ni

s 

ge
br

ac
ht

. 

D
ie

 Z
ol

lb
eh

ör
de

n 
nu

tz
en

 d
ie

 E
nt

w
ic

kl
un

ge
n 

im
 

el
ek

tro
ni

sc
he

n 
H

an
de

l o
pt

im
al

. 

K
om

m
is

si
on

 &
 M

itg
lie

ds
ta

at
en

 

E
in

ze
lz

ie
l 2

.2
: S

tä
rk

un
g 

de
s Z

ol
lr

is
ik

om
an

ag
em

en
ts

 

A
kt

io
ne

n 
In

di
ka

to
re

n 
Zu

st
än

di
ge

 A
kt

eu
re

 

2.
2.

1.
 

En
tw

ic
kl

un
g 

ei
ne

r g
em

ei
ns

am
en

 

ris
ik

om
an

ag
em

en
tg

es
tü

tz
te

n 

B
ek

äm
pf

un
gs

st
ra

te
gi

e,
 e

in
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
de

r 

A
nf

or
de

ru
ng

en
 fü

r R
is

ik
oi

nf
or

m
at

io
ne

n,
 

ge
m

ei
ns

am
er

 R
is

ik
ok

rit
er

ie
n 

un
d 

St
an

da
rd

s 

so
w

ie
 D

ur
ch

fü
hr

un
g 

de
r v

or
ra

ng
ig

en
 

B
ek

äm
pf

un
gs

m
aß

na
hm

en
 (P

C
A

s)
 d

er
 E

U
 

so
w

ei
t a

ng
eb

ra
ch

t, 
um

 b
ei

 K
le

in
- u

nd
 

G
ro

ßs
en

du
ng

en
 V

er
le

tz
un

ge
n 

de
r R

ec
ht

e 
de

s 

ge
is

tig
en

 E
ig

en
tu

m
s z

u 
er

m
itt

el
n 

D
at

en
 ü

be
r Z

ur
üc

kh
al

tu
ng

en
 e

in
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
de

r m
it 

D
rit

tlä
nd

er
n 

au
sg

et
au

sc
ht

en
 D

at
en

 w
er

de
n 

an
al

ys
ie

rt.
 

M
it 

H
ilf

e 
de

r G
ru

pp
e 

fü
r d

as
 g

em
ei

ns
am

es
 

R
is

ik
om

an
ag

em
en

t w
er

de
n 

im
 R

ah
m

en
 d

es
 

Pr
og

ra
m

m
s Z

ol
l 2

02
0 

K
rit

er
ie

n 
un

d 
St

an
da

rd
s 

fe
st

ge
le

gt
. 

K
om

m
is

si
on

 m
it 

U
nt

er
st

üt
zu

ng
 d

er
 

M
itg

lie
ds

ta
at

en
 u

nd
 d

er
 

Eu
ro

pä
is

ch
en

 B
eo

ba
ch

tu
ng

ss
te

lle
 

fü
r V

er
le

tz
un

ge
n 

vo
n 

R
ec

ht
en

 d
es

 

ge
is

tig
en

 E
ig

en
tu

m
s 

www.parlament.gv.at

https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=36223&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:12002/1/18;Nr:12002;Rev:1;Year:18;Rev2:1&comp=12002%7C2018%7C


  12
00

2/
1/

18
 R

EV
 1

 
 

bh
w

/H
B

A
/c

at
 

17
 

A
N

LA
G

E 
EC

O
M

P.
 3

 B
 

 
D

E
 

 2.
2.

2.
 

R
eg

el
m

äß
ig

e 
Ü

be
rm

itt
lu

ng
 sa

ch
di

en
lic

he
r 

R
is

ik
oi

nf
or

m
at

io
ne

n 
zu

 R
ec

ht
en

 d
es

 g
ei

st
ig

en
 

Ei
ge

nt
um

s u
nd

 v
on

 Z
ol

lk
on

tro
lli

nf
or

m
at

io
ne

n 

üb
er

 d
as

 G
em

ei
ns

am
e 

Sy
st

em
 fü

r d
as

 

R
is

ik
om

an
ag

em
en

t (
C

R
M

S)
 u

nd
 

K
on

tro
llk

on
ta

kt
st

el
le

n 

D
as

 C
R

M
S 

w
ird

 v
er

w
en

de
t f

ür
 d

en
 A

us
ta

us
ch

 v
on

 

R
is

ik
oi

nf
or

m
at

io
ne

n 
un

d 
In

fo
rm

at
io

ne
n 

üb
er

 

V
er

le
tz

un
ge

n 
de

r R
ec

ht
e 

de
s g

ei
st

ig
en

 E
ig

en
tu

m
s 

R
eg

el
m

äß
ig

es
 F

ee
db

ac
k 

de
r M

itg
lie

ds
ta

at
en

 z
u 

m
itg

et
ei

lte
n 

R
is

ik
oi

nf
or

m
at

io
ne

n 
un

d 

Zo
llk

on
tro

lli
nf

or
m

at
io

ne
n 

un
d 

K
on

tro
lle

rg
eb

ni
ss

en
 

K
om

m
is

si
on

 &
 M

itg
lie

ds
ta

at
en

  

3.
 

B
E

K
Ä

M
PF

U
N

G
 D

E
S 

H
A

N
D

E
L

S 
M

IT
 W

A
R

E
N

, M
IT

 D
E

N
E

N
 R

E
C

H
T

E
 D

E
S 

G
E

IS
T

IG
E

N
 E

IG
E

N
T

U
M

S 
V

E
R

L
E

T
ZT

 W
E

R
D

E
N

, I
N

 

D
E

R
 G

E
SA

M
T

E
N

 IN
T

E
R

N
AT

IO
N

A
L

E
N

 V
E

R
SO

R
G

U
N

G
K

E
T

T
E

 

E
in

ze
lz

ie
l 3

.1
: S

tä
rk

un
g 

de
r 

Zu
sa

m
m

en
ar

be
it 

m
it 

w
ic

ht
ig

en
 H

er
ku

nf
ts

-, 
T

ra
ns

it-
 u

nd
 E

m
pf

än
ge

rl
än

de
rn

 

A
kt

io
ne

n 
In

di
ka

to
re

n 
Zu

st
än

di
ge

 A
kt

eu
re

 

3.
1.

1.
 

St
är

ku
ng

 d
er

 Z
ol

lz
us

am
m

en
ar

be
it 

im
 B

er
ei

ch
 

de
r R

ec
ht

e 
de

s g
ei

st
ig

en
 E

ig
en

tu
m

s m
it 

D
rit

tlä
nd

er
n,

 in
sb

es
on

de
re

 C
hi

na
 u

nd
 H

on
gk

on
g 

D
ur

ch
fü

hr
un

g 
de

s n
eu

en
 A

kt
io

ns
pl

an
s E

U
-C

hi
na

 

20
18

-2
02

0 

A
us

ta
us

ch
 v

on
 In

fo
rm

at
io

ne
n 

üb
er

 

Zu
rü

ck
ha

ltu
ng

en
 (H

in
w

ei
se

) m
it 

C
hi

na
 w

ird
 a

uf
 

pe
rs

on
en

be
zo

ge
ne

 D
at

en
 e

rw
ei

te
rt 

D
ur

ch
fü

hr
un

g 
un

d 
er

fo
rd

er
lic

he
nf

al
ls

 

In
te

ns
iv

ie
ru

ng
 d

er
 Z

us
am

m
en

ar
be

it 
m

it 
H

on
g 

K
on

g 
 

K
om

m
is

si
on

 &
 M

itg
lie

ds
ta

at
en

  

www.parlament.gv.at

https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=36223&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:12002/1/18;Nr:12002;Rev:1;Year:18;Rev2:1&comp=12002%7C2018%7C


  12
00

2/
1/

18
 R

EV
 1

 
 

bh
w

/H
B

A
/c

at
 

18
 

A
N

LA
G

E 
EC

O
M

P.
 3

 B
 

 
D

E
 

 3.
1.

2.
 

In
fo

rm
at

io
ns

au
st

au
sc

h 
m

it 
D

rit
ts

ta
at

en
 im

 

Ei
nk

la
ng

 m
it 

de
n 

R
ec

ht
sv

or
sc

hr
ift

en
, 

ei
ns

ch
lie

ßl
ic

h 
zu

 G
üt

er
n,

 d
ie

 d
ur

ch
 d

ie
 E

U
 

du
rc

hg
ef

üh
rt 

bz
w

. d
or

t u
m

ge
la

de
n 

w
er

de
n 

D
ie

 e
rf

or
de

rli
ch

en
 p

ra
kt

is
ch

en
 V

or
ke

hr
un

ge
n 

fü
r 

de
n 

D
at

en
- u

nd
 In

fo
rm

at
io

ns
ta

us
ch

 m
it 

D
rit

tlä
nd

er
n 

w
er

de
n 

or
dn

un
gs

ge
m

äß
 g

et
ro

ff
en

, u
m

 d
en

 

in
te

rn
at

io
na

le
n 

H
an

de
l m

it 
W

ar
en

, d
ie

 d
ie

 R
ec

ht
e 

de
s g

ei
st

ig
en

 E
ig

en
tu

m
s v

er
le

tz
en

, z
u 

un
te

rb
in

de
n 

M
ec

ha
ni

sm
en

 fü
r d

en
 A

us
ta

us
ch

 v
on

 In
fo

rm
at

io
ne

n 

si
nd

 e
in

ge
ric

ht
et

. 

Za
hl

 d
er

 F
äl

le
, i

n 
de

ne
n 

In
fo

rm
at

io
ne

n 
au

sg
et

au
sc

ht
 

w
ur

de
n,

 u
nd

 d
er

 Z
ur

üc
kh

al
tu

ng
en

 a
uf

 d
er

 

G
ru

nd
la

ge
 d

ie
se

r I
nf

or
m

at
io

ne
n.

 

Za
hl

 d
er

 a
uf

 d
er

 G
ru

nd
la

ge
 d

es
 

In
fo

rm
at

io
ns

au
st

au
sc

hs
 e

in
ge

le
ite

te
n 

Er
m

itt
lu

ng
en

 

Za
hl

 d
er

 g
em

ei
ns

am
en

 Z
ol

le
in

sä
tz

e 
in

ne
rh

al
b 

de
s 

A
SE

M
 m

it 
Sc

hw
er

pu
nk

t a
uf

 V
er

le
tz

un
ge

n 
de

r 

R
ec

ht
e 

de
s g

ei
st

ig
en

 E
ig

en
tu

m
s 

K
om

m
is

si
on

 &
 M

itg
lie

ds
ta

at
en

 

www.parlament.gv.at

https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=36223&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:12002/1/18;Nr:12002;Rev:1;Year:18;Rev2:1&comp=12002%7C2018%7C


  12
00

2/
1/

18
 R

EV
 1

 
 

bh
w

/H
B

A
/c

at
 

19
 

A
N

LA
G

E 
EC

O
M

P.
 3

 B
 

 
D

E
 

 E
in

ze
lz

ie
l 3

.2
: U

nt
er

st
üt

zu
ng

 d
es

 A
uf

ba
us

 v
on

 K
ap

az
itä

te
n 

fü
r 

di
e 

D
ur

ch
se

tz
un

g 
de

r 
R

ec
ht

e 
de

s g
ei

st
ig

en
 E

ig
en

tu
m

s i
n 

B
ew

er
be

r-
 u

nd
 

N
ac

hb
ar

lä
nd

er
n 

A
kt

io
ne

n 
In

di
ka

to
re

n 
Zu

st
än

di
ge

 A
kt

eu
re

 

3.
2.

1.
 

A
uf

 A
nf

ra
ge

 te
ch

ni
sc

he
 H

ilf
e 

fü
r d

en
 

K
ap

az
itä

ts
au

fb
au

 fü
r B

ew
er

be
r-

 u
nd

 

N
ac

hb
ar

lä
nd

er
 

Ex
pe

rte
np

oo
l s

te
ht

 z
ur

 V
er

fü
gu

ng
 

K
om

m
is

si
on

 &
 M

itg
lie

ds
ta

at
en

 

3.
2.

2.
 

Er
fa

hr
un

gs
au

st
au

sc
h 

un
d 

et
w

ai
ge

 

St
ud

ie
nb

es
uc

he
 z

ur
 o

pe
ra

tiv
en

 S
tru

kt
ur

 u
nd

 z
u 

IT
- u

nd
 o

pe
ra

tiv
en

 L
ös

un
ge

n,
 d

ie
 d

ie
 

Zo
llb

eh
ör

de
n 

be
i d

er
 D

ur
ch

se
tz

un
g 

de
r R

ec
ht

e 

de
s g

ei
st

ig
en

 E
ig

en
tu

m
s a

nw
en

de
n 

B
er

ic
ht

 ü
be

r b
ew

äh
rte

 V
or

ge
he

ns
w

ei
se

n 
be

i d
er

 

D
ur

ch
se

tz
un

g 
de

r R
ec

ht
e 

de
s g

ei
st

ig
en

 E
ig

en
tu

m
s 

in
 d

er
 E

U
 u

nd
 d

en
 N

ac
hb

ar
lä

nd
er

n 

K
om

m
is

si
on

 &
 M

itg
lie

ds
ta

at
en

 

3.
2.

3.
 

B
ea

m
te

na
us

ta
us

ch
 

Za
hl

 d
er

 a
us

ge
ta

us
ch

te
n 

B
ea

m
te

n 

B
er

ic
ht

 a
n 

di
e 

üb
rig

en
 M

itg
lie

ds
ta

at
en

 u
nd

 d
ie

 

K
om

m
is

si
on

 ü
be

r d
ie

 A
us

ta
us

ch
er

fa
hr

un
ge

n 

M
itg

lie
ds

ta
at

en
 

www.parlament.gv.at

https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=36223&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:12002/1/18;Nr:12002;Rev:1;Year:18;Rev2:1&comp=12002%7C2018%7C


  12
00

2/
1/

18
 R

EV
 1

 
 

bh
w

/H
B

A
/c

at
 

20
 

A
N

LA
G

E 
EC

O
M

P.
 3

 B
 

 
D

E
 

 4.
 

ST
Ä

R
K

U
N

G
 D

E
R

 Z
U

SA
M

M
E

N
A

R
B

E
IT

 M
IT

 D
E

R
 E

U
R

O
PÄ

IS
C

H
E

N
 B

E
O

B
A

C
H

T
U

N
G

SS
T

E
L

L
E

 F
Ü

R
 V

E
R

L
E

T
ZU

N
G

E
N

 V
O

N
 

R
E

C
H

T
E

N
 D

E
S 

G
E

IS
T

IG
E

N
 E

IG
E

N
T

U
M

S 
U

N
D

 D
E

N
 S

T
R

A
FV

E
R

FO
L

G
U

N
G

SB
E

H
Ö

R
D

E
N

 

E
in

ze
lz

ie
l 4

.1
: P

ar
tn

er
sc

ha
ft

 m
it 

de
r 

E
ur

op
äi

sc
he

n 
B

eo
ba

ch
tu

ng
ss

te
lle

 fü
r 

V
er

le
tz

un
ge

n 
vo

n 
R

ec
ht

en
 d

es
 g

ei
st

ig
en

 E
ig

en
tu

m
s 

A
kt

io
ne

n 
In

di
ka

to
re

n 
Zu

st
än

di
ge

 A
kt

eu
re

 

4.
1.

1 
B

ei
tra

g 
zu

r E
nt

w
ic

kl
un

g 
un

d 
ge

ge
be

ne
nf

al
ls

 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

vo
n 

Pr
oj

ek
te

n 
de

r E
ur

op
äi

sc
he

n 
B

eo
ba

ch
tu

ng
ss

te
lle

 fü
r V

er
le

tz
un

ge
n 

vo
n 

R
ec

ht
en

 d
es

 g
ei

st
ig

en
 E

ig
en

tu
m

s z
ur

 
U

nt
er

st
üt

zu
ng

 v
on

 In
st

itu
tio

ne
n 

un
d 

In
iti

at
iv

en
 

zu
r D

ur
ch

se
tz

un
g 

de
r R

ec
ht

e 
de

s g
ei

st
ig

en
 

Ei
ge

nt
um

s i
m

 R
ah

m
en

 d
er

 B
ef

ug
ni

ss
e,

 d
ie

 ih
r 

du
rc

h 
di

e 
V

er
or

dn
un

g 
(E

U
) N

r. 
38

6/
12

 
üb

er
tra

ge
n 

w
ur

de
n,

 u
nd

 g
em

äß
 d

em
 A

rb
ei

ts
pl

an
 

de
r E

ur
op

äi
sc

he
n 

B
eo

ba
ch

tu
ng

ss
te

lle
, 

in
sb

es
on

de
re

: 
 

En
tw

ic
kl

un
g 

vo
n 

Sy
st

em
en

 z
ur

 S
am

m
lu

ng
, 

A
na

ly
se

 u
nd

 M
el

du
ng

 v
on

 In
fo

rm
at

io
ne

n 
üb

er
 U

m
fa

ng
 u

nd
 G

rö
ße

no
rd

nu
ng

 d
er

 
M

ar
ke

n-
 u

nd
 P

ro
du

kt
pi

ra
te

rie
 in

 d
er

 E
U

 u
nd

 
A

us
ta

us
ch

 z
en

tra
le

r I
nf

or
m

at
io

ne
n 

 
A

uf
ba

u 
vo

n 
K

om
pe

te
nz

en
 fü

r d
ie

 
D

ur
ch

se
tz

un
g 

de
r R

ec
ht

e 
de

s g
ei

st
ig

en
 

Ei
ge

nt
um

s d
ur

ch
 F

ac
hs

ch
ul

un
ge

n 

Pr
oj

ek
te

 e
nt

sp
re

ch
en

 d
em

 B
ed

ar
f d

es
 Z

ol
ls

 
K

om
pa

tib
ili

tä
t u

nd
 S

yn
er

gi
ee

ff
ek

te
 m

it 
Zo

llp
ro

je
kt

en
 

V
er

fü
gb

ar
ke

it 
vo

n 
To

ol
s f

ür
 d

ie
 W

ei
te

rg
ab

e 
vo

n 
W

is
se

n 
üb

er
 G

es
et

ze
 z

u 
R

ec
ht

en
 d

es
 g

ei
st

ig
en

 
Ei

ge
nt

um
s, 

D
at

en
ba

nk
en

 z
u 

ge
is

tig
em

 E
ig

en
tu

m
 

un
d 

Sy
st

em
e 

zu
r U

nt
er

st
üt

zu
ng

 d
er

 D
ur

ch
se

tz
un

g 
A

uf
kl

är
un

gs
m

aß
na

hm
en

 e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

M
aß

na
hm

en
, m

it 
de

ne
n 

au
f d

ie
 V

er
br

au
ch

er
 

ab
ge

zi
el

t w
ird

 

Eu
ro

pä
is

ch
e 

B
eo

ba
ch

tu
ng

ss
te

lle
 fü

r 
V

er
le

tz
un

ge
n 

vo
n 

R
ec

ht
en

 d
es

 
ge

is
tig

en
 E

ig
en

tu
m

s i
n 

Zu
sa

m
m

en
ar

be
it 

m
it 

de
r 

K
om

m
is

si
on

 u
nd

 d
en

 
M

itg
lie

ds
ta

at
en

  

www.parlament.gv.at

https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=36223&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:12002/1/18;Nr:12002;Rev:1;Year:18;Rev2:1&comp=12002%7C2018%7C
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=36223&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:386/12;Nr:386;Year:12&comp=386%7C2012%7C


  12
00

2/
1/

18
 R

EV
 1

 
 

bh
w

/H
B

A
/c

at
 

21
 

A
N

LA
G

E 
EC

O
M

P.
 3

 B
 

 
D

E
 

 4.
1.

2.
 

Er
fo

rd
er

lic
he

nf
al

ls
 E

nt
w

ic
kl

un
g 

sp
ez

ie
lle

r 

Sc
hu

lu
ng

sp
ro

gr
am

m
e 

zu
r b

es
se

re
n 

N
ut

zu
ng

 d
es

 

vi
rtu

el
le

n 
Sc

hu
lu

ng
sz

en
tru

m
s d

es
 E

U
IP

O
 (I

P 

V
TC

) 

Sc
hu

lu
ng

sb
ed

ar
f d

es
 Z

ol
ls

 w
ird

 e
rm

itt
el

t (
z.

B
. 

Tr
an

si
tfr

ag
en

). 

V
om

 IP
 V

TC
 w

er
de

n 
sp

ez
ie

lle
 

Sc
hu

lu
ng

sp
ro

gr
am

m
e 

au
sg

ea
rb

ei
te

t, 
un

d 

Sc
hu

lu
ng

en
 w

er
de

n 
ab

ge
ha

lte
n.

 

Eu
ro

pä
is

ch
e 

B
eo

ba
ch

tu
ng

ss
te

lle
 fü

r 

V
er

le
tz

un
ge

n 
vo

n 
R

ec
ht

en
 d

es
 

ge
is

tig
en

 E
ig

en
tu

m
s i

n 

Zu
sa

m
m

en
ar

be
it 

m
it 

de
r 

K
om

m
is

si
on

 u
nd

 d
en

 

M
itg

lie
ds

ta
at

en
 

E
in

ze
lz

ie
l 4

.2
: V

er
be

ss
er

un
g 

de
s g

eg
en

se
iti

ge
n 

V
er

st
än

dn
is

se
s u

nd
 d

er
 Z

us
am

m
en

ar
be

it 
zw

is
ch

en
 Z

ol
l-,

 P
ol

iz
ei

- u
nd

 J
us

tiz
be

hö
rd

en
 

A
kt

io
ne

n 
In

di
ka

to
re

n 
Zu

st
än

di
ge

 A
kt

eu
re

 

4.
2.

1 
G

em
ei

ns
am

e 
V

er
an

st
al

tu
ng

en
 v

on
 V

er
tre

te
rn

 

vo
n 

Zo
llv

er
w

al
tu

ng
en

, P
ol

iz
ei

, J
us

tiz
be

hö
rd

en
 

so
w

ie
 A

bt
ei

lu
ng

en
 u

nd
 S

te
lle

n,
 d

ie
 fü

r 

ge
w

er
bl

ic
he

s u
nd

 g
ei

st
ig

es
 E

ig
en

tu
m

 z
us

tä
nd

ig
 

si
nd

 

G
eg

eb
en

en
fa

lls
 A

bh
al

tu
ng

 v
on

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

 
K

om
m

is
si

on
, E

ur
op

äi
sc

he
 

B
eo

ba
ch

tu
ng

ss
te

lle
 fü

r 

V
er

le
tz

un
ge

n 
vo

n 
R

ec
ht

en
 d

es
 

ge
is

tig
en

 E
ig

en
tu

m
s u

nd
 

M
itg

lie
ds

ta
at

en
  

4.
2.

2.
 

Se
ns

ib
ili

si
er

un
g 

fü
r d

en
 Z

us
am

m
en

ha
ng

 

zw
is

ch
en

 n
ic

ht
 si

ch
er

en
 u

nd
 m

in
de

rw
er

tig
en

 

Pr
od

uk
te

n 
un

d 
V

er
le

tz
un

ge
n 

de
r R

ec
ht

e 
de

s 

ge
is

tig
en

 E
ig

en
tu

m
s 

D
ie

 E
rg

eb
ni

ss
e 

de
r d

er
ze

it 
du

rc
hg

ef
üh

rte
n 

St
ud

ie
 

de
r B

eo
ba

ch
tu

ng
ss

te
lle

 w
er

de
n 

de
n 

Zo
llb

eh
ör

de
n 

zu
r K

en
nt

ni
s g

eb
ra

ch
t. 

D
ie

 Z
ol

lb
eh

ör
de

n 
ve

rw
en

de
n 

di
e 

In
fo

rm
at

io
ne

n 

ge
ge

be
ne

nf
al

ls
. 

Eu
ro

pä
is

ch
e 

B
eo

ba
ch

tu
ng

ss
te

lle
 fü

r 

V
er

le
tz

un
ge

n 
vo

n 
R

ec
ht

en
 d

es
 

ge
is

tig
en

 E
ig

en
tu

m
s i

n 

Zu
sa

m
m

en
ar

be
it 

m
it 

de
r 

K
om

m
is

si
on

 u
nd

 d
en

 

M
itg

lie
ds

ta
at

en
 

www.parlament.gv.at

https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=36223&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:12002/1/18;Nr:12002;Rev:1;Year:18;Rev2:1&comp=12002%7C2018%7C


  12
00

2/
1/

18
 R

EV
 1

 
 

bh
w

/H
B

A
/c

at
 

22
 

A
N

LA
G

E 
EC

O
M

P.
 3

 B
 

 
D

E
 

 E
in

ze
lz

ie
l 4

.3
: B

ek
äm

pf
un

g 
de

s H
an

de
ls

 m
it 

W
ar

en
, m

it 
de

ne
n 

R
ec

ht
e 

de
s g

ei
st

ig
en

 E
ig

en
tu

m
s v

er
le

tz
t w

er
de

n,
 in

 d
er

 g
es

am
te

n 

in
te

rn
at

io
na

le
n 

V
er

so
rg

un
gs

ke
tt

e 

A
kt

io
ne

n 
In

di
ka

to
re

n 
Zu

st
än

di
ge

 A
kt

eu
re

 

4.
3.

1.
 

G
em

ei
ns

am
e 

M
aß

na
hm

en
 z

um
 A

us
ba

u 
de

s 

Pr
og

ra
m

m
s b

et
re

ff
en

d 
V

or
ge

he
ns

w
ei

se
n 

fü
r d

ie
 

fr
ei

w
ill

ig
e 

Zu
sa

m
m

en
ar

be
it 

du
rc

h 
V

er
m

itt
le

r a
uf

 

de
r G

ru
nd

la
ge

 v
on

 V
er

ei
nb

ar
un

ge
n 

D
ie

 R
ol

le
 d

er
 V

er
m

itt
le

r w
ird

 a
na

ly
si

er
t. 

Im
 H

in
bl

ic
k 

au
f g

rö
ße

re
s V

er
tra

ue
n 

un
d 

m
eh

r 

Tr
an

sp
ar

en
z 

w
er

de
n 

ge
ge

be
ne

nf
al

ls
 

V
er

an
st

al
tu

ng
en

 m
it 

V
er

m
itt

le
rn

 ü
be

r d
er

en
 R

ol
le

 

ab
ge

ha
lte

n.
 

K
om

m
is

si
on

 &
 E

ur
op

äi
sc

he
 

B
eo

ba
ch

tu
ng

ss
te

lle
 fü

r 

V
er

le
tz

un
ge

n 
vo

n 
R

ec
ht

en
 d

es
 

ge
is

tig
en

 E
ig

en
tu

m
s m

it 

U
nt

er
st

üt
zu

ng
 d

er
 M

itg
lie

ds
ta

at
en

  

4.
3.

2.
 

A
na

ly
se

 d
er

 L
og

is
tik

 d
er

 p
er

 B
ah

n 
au

f d
em

 

"W
irt

sc
ha

fts
gü

rte
l S

ei
de

ns
tra

ße
" 

be
fö

rd
er

te
n 

W
ar

en
 im

 H
in

bl
ic

k 
au

f d
ie

 Z
ol

lk
on

tro
lle

 

D
ie

 A
us

w
irk

un
ge

n 
de

s "
W

irt
sc

ha
fts

gü
rte

ls
 

Se
id

en
st

ra
ße

" 
au

f d
ie

 Z
ol

lk
on

tro
lle

n 
lie

ge
n 

vo
r u

nd
 

w
er

de
n 

an
al

ys
ie

rt.
 

G
eg

eb
en

en
fa

lls
 w

er
de

n 
St

ra
te

gi
en

 fü
r 

Zo
llk

on
tro

lle
n 

in
 d

ie
se

m
 V

er
ke

hr
 e

nt
w

ic
ke

lt 
un

d 

um
ge

se
tz

t. 

K
om

m
is

si
on

 &
 E

ur
op

äi
sc

he
 

B
eo

ba
ch

tu
ng

ss
te

lle
 fü

r 

V
er

le
tz

un
ge

n 
vo

n 
R

ec
ht

en
 d

es
 

ge
is

tig
en

 E
ig

en
tu

m
s m

it 

U
nt

er
st

üt
zu

ng
 d

er
 M

itg
lie

ds
ta

at
en

 

 

www.parlament.gv.at

https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=36223&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:12002/1/18;Nr:12002;Rev:1;Year:18;Rev2:1&comp=12002%7C2018%7C
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=36223&code1=RAG&code2=VKR&gruppen=&comp=



